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Bloß nicht 
verhärten
 WELTVERBESSERER  Sie schaffen  
in Zürich Raum für Grünes: 
die »Asphaltknacke rin nen«  

Arbeitsschuhe, Sicherheitsbril-
len, Handschuhe und Gießkan-
nen lagern Isabella Sedivy und 
Bettina Walch griffbereit im 
Schrank. Die Umweltaktivistin-
nen packen in ihrer Heimatstadt 
Zürich als „Asphaltknackerin-
nen“ mit an. Ihre Idee: Viele 
Menschen wollen durchaus ihre 
Hinterhöfe, Parkplätze, Auffahr-
ten entsiegeln und heimisches 
Grün sprießen lassen. Aber oft 
bleibt es beim Willen, aus Angst 
vor Aufwand und Kosten.

Hier setzt Sedivys und Walchs 
Firma Plan biodivers mit ihrem 
Projekt an: Sie berät in Sachen 
Fördergelder, vermittelt Garten-
bauer, übernimmt die Kosten  
für Abtransport und Entsorgung, 
informiert über Saatgut für die 

Begrünung. Aber die Frauen 
arbeiten mitunter auch auf  
den Baustellen mit, um die 
Kunden zum Einsatz an Schaufel 
und Presslufthammer zu  
motivieren. „Das macht Spaß, 
und wir lernen jedes Mal dazu, 
auch wenn wir manchmal im 
Weg stehen“, sagt Walch. 

60 Prozent der Fläche der 
Schweizer Ballungsgebiete 
liegen unter Beton und Asphalt. 
Und das ist ein Problem: Ver-
siegelte Flächen nehmen kein 
Regenwasser auf, das dann  
bei Starkregen oft verdreckt in 
Flüsse und Seen strömt oder die 
Kanalisaton überlastet und 
Straßenzüge flutet. Versiegelte 
Flächen heizen sich bei Hitze auf 

o
Isabella  
Sedivy (l.) und 
Bettina Walch 
helfen seit 
2022 beim  
Ent siegeln 
asphaltierter 
Flächen

g
Beton  
und Asphalt  
machen  
Böden un-
durchlässig 
für Wasser 
und Luft
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Mitglieder gewinnen mehrfach:

Komm ins  
Gewinner-Team!

Jetzt informieren unter: 
vr.de/mitgliedervorteile

*in teilnehmenden  
Volksbanken Raiffeisenbanken

Bis zu 

10 % 
Cashback

Mitwissen:  
Als Mitglied bist du 
auch Miteigentümer 
deiner Bank – und  
hast damit das Recht 
auf Information und 
Transparenz.

Mitbestimmen:
Du sagst, wo es 
langgeht – jedes  
Mitglied hat eine 
Stimme, zum Beispiel 
auf der jährlichen  
Mitgliederversamm- 
lung deiner Bank.

Mitverdienen:
Jährlich mögliche  
Dividende bei deiner 
Bank und Chance auf 
Cashback* auf die Bei-
träge vieler Mitglieder- 
Versicherungen der R+V.



 Ein Luchs? Nein: viele!
 DAS GUTE ENTDECKEN  Der Iberische Luchs war fast ausgestorben. 
Jetzt leben in Spanien und Portugal wieder Hunderte Tiere

Mit ihren Pinselohren und dem 
kurzen Schwanz  ähneln Iberi-
sche Luchse zwar dem Eurasi-
schen Luchs , die auch  Pardel-
luchse genannten Tiere sind 
aber um ein gutes Drittel  kleiner 
und deutlich gefährdeter. Die 
Zersiedelung ihres Habitats, 
Jagd und Autoverkehr hatten die 
Population um die Jahrtausend-
wende fast ausgelöscht. Zudem 
hatte ein Virus ihre Lieblings-
beute Wildkaninchen derart 
dezimiert, dass viele Luchse 
verhungerten. 2005 lebten nur 
noch 84  dieser wilden Katzen 
auf der Iberischen Halbinsel. 

Dass es heute wieder ge-
schätzt 650  ausgewachsene 
Tiere in der freien Natur gibt, ist 
spanischen und portugiesischen 
Naturschützern zu verdanken. 
In Zuchtzentren wurden der 
Wildnis entnommene Luchse 
mit Tieren aus Gefangen-
schaft verpaart . Dabei 
achteten die Luchs-Ex-
pertinnen besonders 
auf den Erhalt der 
genetischen Vielfalt. 
Fünf Unterpopu-

bis zu 70 Grad Celsius auf. Sie 
sind für Tiere, Pflanzen und 
auch für Menschen verlorener 
Lebensraum. „Wir wollten ein 
Teil der Lösung dieser Probleme 
sein, auch wenn es nur ein 
kleiner ist“, sagt Bettina Walch.  
Gut 1000 Quadratmeter konn-
ten die Frauen in Zürich bereits 
entsiegeln. Neuerdings fördert 
eine große Versicherung das 
Klimaschutzprojekt, denn die 
Kosten für die Schäden steigen 
nach Starkregenereignissen 
stetig. „Noch sind wir ein Trop-
fen auf den heißen Stein. Aber 
wir wollen andere ermutigen, 
sich zu engagieren.“ 

Wie das geht, beweist das 
niederländische „Tegelwippen“, 
zu deutsch ungefähr „Kachel-
lupfen“. Inzwischen machen 
rund 200 niederländische 
Städte beim Wettbewerb um die 

„Goldene Fliese“ mit, allein 
2023 wurden mehr als 400!000 
Quadratmeter versiegelte 
Flächen freigelegt. In Deutsch-
land startete an der privaten 
Hochschule für Gesellschafts-
gestaltung in Koblenz ein Pro-
jekt, dass sich das „Tegelwippen“ 
zum Vorbild nimmt. Haus-
eigentümer, Kommunen oder 
Wohnungsgesellschaften kön-
nen sich auf abpflastern.de 
registrieren.  Katja Senjor

lationen  konnten inzwischen 
mit Hilfe ausgewilderter Luchse   
wieder in Spanien und Portugal 
aufgebaut werden. Jeder Luchs 
wird besendert und überwacht, 
bei Bedarf auch umgesiedelt. 
Bevor die Tiere in die Natur 
entlassen werden, wird das 
komplette Habitat, aber auch 
der Wildkaninchenbestand 
geprüft – ist genug Beute vor-
handen? Auch für die Sicherung 
der Geflügelställe  ansässiger 
Bauern ist Geld da. Der Aufwand 
lohnt sich: Seit 2024  wird die 
Art nicht mehr als „vom Ausster-
ben bedroht“ oder als „stark 
gefährdet“ geführt, sondern nur 
noch als „gefährdet“. 

Besonders Autos  bleiben ein 
Problem. Nähern sich besender-
 te Tiere den Straßen, werden sie 

nun mancherorts  automatisch 
mit Blinklicht und Tönen 

vertrieben. Bald sollen die 
Sender auch mit Naviga-

tionsapps wie Waze kom-
munizieren können: 

Quert ein besender-
ter Luchs, warnt die 

App. Katja Senjor

g
Die Asphalt-
knackerinnen 
hoffen auf 
Nachahmer-
projekte in 
den Nach-
barländern

a
Das Fell 

Iberischer 
Luchse 

ist stärker 
gefleckt als 

das seiner 
eurasischen 
Verwandten
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Mehr erfahren auf volvocars.de/EX40

Jetzt ab 385 € leasen.*

* Ein Gewerbekunden-Kilometer-Leasing-Angebot der Volvo Car Financial Services – ein Service der Santander Consumer Leasing GmbH 
(Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach – für einen Volvo EX40 Single Motor Extended Range Plus Black Edition, 

1-Gang-Automatikgetriebe, Antriebsart elektrisch, 190 kW (258 PS). Monatliche Leasingrate 385,00 Euro, Vertragslaufzeit 48 Monate, Laufleistung 
pro Jahr 5.000 km, Leasing-Sonderzahlung 0,00 Euro. Angebot zzgl. Überführungskosten, und zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. Bonität vorausgesetzt. 

Gültig bis 31.03.2025. Ausgeschlossen sind spezielle Kundengruppen wie z. B. Taxis, Fahrschulen und Mietwagen. Beispielfoto eines Fahrzeugs der 
Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.

Stromverbrauch: 17,1 kWh/100 km; CO₂-Emission: 0 g/km; (kombinierte WLTP-Werte); CO₂-Klasse A.

Der Volvo EX40 Black Edition.
Der ideale Begleiter für jeden Moment.


